
das Verhältnıs VO  = Lehramt und Theologıe diskutiert Es entspricht inzwıschen Iradıtion
un Sanz dem ınn derel ‚(Quaestiones Dısputatae‘, dıe aut dieser Tagung gehaltenen Refera-

veröffentlichen In ihnen ze1g SECKLER hıstorısche Aspekte dieses roblems, das der
evangelısche Neutestamentler AHN seinem Ursprung ın der Schrift selber orei EI-
HER ingegen unfer dem Stichwort bürgerlicher Theologıe für das und Jahrhundert
durchdenkt SCHAFFFLER legt VONn der Sprachphilosophie her eın odell VOIL, Entscheıdun-
SCH des 1 ehramtes als Sprachhandlungen verstehen, während KASPER dıe grundlegenden
dogmatischen Überlegungen ZUrTr Unftehlbarkeıitsdebatte biletet. Von diesem Beıtrag her und C1I-

anz urc dıe edanken der ıhm vorangehenden eierate wırd dem Leser das fundamentale
Problem der Bezıehung VO' Theologıe un: Lehramt 1Im Rahmen moderner Fragestellung Zugang-
ıch Eıne auf der Tagung erarbeıtete un verabschiedete „Erklärung der Arbeıtsgemeinschaft Ka-
tholıscher Dogmatiker und Fundamentaltheologen Z Verhältnıs VO kırchlichem Lehramt und
Theologıe” sucht den notwendıgen Dıalog beıder Instıtutionen im Dienst der Verkündıgung
des Evangelıums. ahn

KUNG, Hans: Glauben Jesus FLSTIUS. Reıiıhe Theologische Medıitationen,
Zürich, Eınsıedeln, öln 1982 Benziger Verlag. 62 S Kl 9,80
nter dem 1te „Ich glaube Jesus TISLTUS  27 erschıen VOon arl Rahner dıe Nummer Z iın der
Reihe der Theologischen Meditationen Fast gleichlautend ist das Stichwort des Jetz; VON Hans
Küng verö{ffentlichten Bandes „Glauben Jesus Christus” TUN: für cdiese Doppelung ist
der unsch, ZWEeI exte ZUrTr Chrıistologie allgemeın zugänglıch machen., extfe eINeEes Theologen,
der vielen eın und fruc|  ares Verständnıs des aubens Jesus Christus vermitteln OoNN-
(e. dessen Verständnis dieser Kernaussagen des christlıchen aubens bDer gerade mıt eın TUN:!
für den Entzug der Miss10 canonıca 1m TE 1979 Wa  _

Was en zweıten der beıden Texte angeht (einen TIE Bıschof Moser VO' Februar
äßt sıch ın diesem Fall mıt eC| iragen, ob WITrklıcC| 1Ne „meditatıve Besinnung autf Jesus

rıstus, der der eINZIgE Herr der Kırche ist un ble S ist Es ogeht In Ihm eutlıc! AD
wehr Von Mıßverständnissen un!: Rıchtigstellungen iın der konkreten Dıskussi:on (auch D
BCHS In der rage der Unfehlbarkeıt, dıe ber natürlıch WIE jede theologische rage uch auf Jesus
Chrıstus bezogen bleiıben muß) für 1ne Besinnung (vgl bietet der ext sıcherlich
Form un:! Ausdrucksweise zielen jedoch In ıne andere ıchtung. Dem NSpruc eiıner eologı1-
schen Meditation gerecht ber wırd VOTI em der erste der beıden CX eın Auszug Aus üngs
Buch sa  Xıstıe Gott?”

uch ach dem Entzug der Mi1ssı10 und ach dem Verftassen dieser beıden exte sınd dıe eologı-
schen Dıfferenzen nıcht geklärt Es bleıibt schwıer1g, ontologısche Kategorıien ın funktionale Aus-
drucksweisen überzuführen. ber ist ebenso schwiıerı1g, Ja unmöglıch geworden, ontologische
Kategorıen hne weıtere Erklärung verwenden (vgl den Protest arl Rahners ben dagegen;

40) Theologıe, cdıe in dıe heutige eıt sprıicht, wırd cdıe Übersetzung mussen, un! Hans
Küng versucht el betont C daß Funktionsaussagen un Seinsaussagen NIC| auselınander-
gerissen werden dürfen (S 20) Theologıe MU| AdUus einer umfassenden Perspektive kommen. Ge-
rade ]1er aber wırd ohl dıe weıtere Arbeıt ansetzen mussen. Wenn dıe Unterscheidung unktıo-
nal-ontologisch sekundär se1In dürfte (S 25)E 16g ann das Primäre? In welcher ene hebt
sıch der Wıderspruch beıder Aussageweılsen auf? der vielmehr: Sınd NıC. el Aussageweılsen
ın sıch völlıg abgeschlossen un! berechtigt, hne daß dadurch dıe Jeweıls andere beeinträchtigt
wıird? elche Zusammenhänge aber estehen ann zwıischen beıden? Es drängen sıch Fragen auf,
deren Beantwortung den Rahmen des vorlıegenden äandchens würde, dıe ber auft Z
sammenhänge hınweılsen, deren Verdeutliıchung einer olchen Veröffentlichung folgen müßte.

Joh Römelt

Zugang Jesus Christus. Den Glauben erfahren, Hrsg. Eckhard BIEGER
Maınz 1981 Matthıas-Grünewald-Verlag. 140 S 9 Kıtr 185,850
DiIie Autoren verstehen und gestalten dıe einzelnen Eıinheıten des 1er vorlıegenden katecheti-
schen Programms bewußt als „Hınführung” zu Glauben A Jesus TIStUS In den sehr urz AUS-
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ge‘  rten theologıschen Vorüberlegungen geht den Zusammenhang VO menschliıcher ET-
fahrung un dem (slauben Jesus T1ISTUS Meures spricht 1er dıe se1t Tıllıch als „„Korrelatıons-
problematık” diskutierte rage ach dem menschlıchen Zugang ZUT Offenbarung Als kateche-
tische Konsequenzen AUS$S dıesen theologıschen Überlegungen soll In den eıinzelnen Arbeitseinhe1l-
ten versucht werden zeıgen, „daß menschlıche Erfahrungen den (‚lauben Jesus Christus VOI-

bereıten, Ja azu herausfordern können; daß menschlıiıche Erfahrungen helfen, dıe Botschaft
und das eSCHIC| Jesu verstehen; daß menschliche Erfahrungen durch den Glauben UG Im-
pulse erhalten; daß dıe befreiende Wırkung der Antwort Jesu In menschlıchen Erfahrungen verıli-
ziert werden annn  9 Dementsprechend werden alle Einheıiten des Programms ach folgen-
dem einheıtlıchen ufbau behandelt Thematısıerung und Reflexion der eıgenen (Grund-)Er-
fahrungen. Hıer sollen durch entsprechende Medıien-Impulse bestimmte Lebenssıtuationen der
Teilnehmer angesprochen werden. DIie Teılnehmer sollen ermutigt werden, ber ihr e1genes Le-
ben mıteinander INs espräc kommen. Konfrontatıon der eigenen rfahrungen mıt Jesu
eben, Tre und nspruch. DIie bısherigen Lösungsversuche der menschlichen TODIleme der
Teılnehmer sollen mıiıt dem Lebenssinn der Botschaft und der Person Jesu konfrontiert werden.

Ermutigung eıner christlıchen LebenspraxIıs. Hıer sollen Ansätze einem chrıistlıchen Le-
bensvollzug gefunden werden. Innerhalb der umschrıebenen ethoden wırd besonders Wert
aut dıe Einsatzmöglıchkeıt VO'  —_ audıo-visuellen edıen gelegt. Dıie mehr „offenen” der 95
schlossenen ” edien erlauben ıne spezıfische /uordnung der edien den einzelnen Phasen
des ben angegebenen Lernprozesses. DIie Ihemen der einzelnen Arbeıtseinheıuten auten stich-
wortartıg: aC) Annahme des Menschen, ngst, C der Machtlosigkeıt, Tod, der ensch
braucht den Menschen, Inn und Sınnlosigkeıt, Schicksal und Strafe, ole und christliıches Men-
schenbild, Versöhnung Vergeltung, christliıche Selbstverwirklıchung. DIie are dıdaktısch-
methodische Aufbereıtung der einzelnen Arbeıtseinheıiten SOWIEe das vorgelegte aterıa für den
Referenten und dıe Teilnehmer machen cdıiese Veröffentlichung eiınem für verschıiedene 1el-
grTrupDPpPCH verwendungsfähigen und cehr Dbrauc  aren Arbeıtsbuch Jockwıg

Christusbegegnung In den Sakramenten. Hrsg ubert UTH Kevelaer 1981 Butzon
Bercker 700 SI IM! 32,—

SCHNITZLER, ITheodor Was die Sakramente hedeuten. ılfen eiıner yTal
TunNng reiburg 1982 Herder Verlag. 237 S „ K 24 ‚—
Auf unsch VOIN Priestern und Laıen hat der Kölner Weıhbischof Dr Hubert ıne Darstel-
lung der katholischen Sakramentenlehre herausgegeben, dıe auch Lesern hne theologısche VOTrT-
bıldung ıne zuverlässıge und verständlıche Eınführung bıeten all „Eirwartet wurde ”, ScChreı
der Herausgeber, „eIn erschwiınglıches Werk VO  —; möglıchst emessenem Umfang.” das Buch
dıe rwartung erfüllt, se1 dahıngestellt. Jedenfalls ann der stattlıche Band mıt seıinen 696 Seıten
auf Interessenten leicht abschreckend wıirken. nier der Rücksıicht, daß Jer „n  Y ıne Eınfüh-
I1ung geboten werden soll, hätten manche Abschniıtte kürzer ausfallen können, hne da dıe Ver-
ständlıichkeıit darunter gelıtten a&  e VOT em INan auf ıne zweımalıge Darstellung der all-
gemeınen Sakramentenlehre (von Leo Scheffczyk un: efer Kuhn) verzichten können.

Inhaltlıch erwelsen sıch dıe Abschnuıtte über dıe rundlagen un das Wesen der Sakramente als
csehr gediegen, WECNN auch ein1ge Wünsche und Fragen en bleiben

Dıie Kapıtel ber dıe einzelnen Sakramente sınd VO  - unterschıiedli  er ualıta Jene ber dıe
aufe, dıe Buße, dıe Krankensalbung und das Sakrament der Weıiıhe duürfen als gut bezeichnet
werden.

In dem Kapıtel ber dıe Fırmung auf, daß die neutestamentliıchen exte Zu unkrıtisch 1im
Inn historıischer erıchte gedeute' werden. Ferner wırd als 1e] der Fırmung einselt1g ıe „Sen-
dung In dıe Welt” hervorgehoben, während der 264 zıtierte Art 11 der Kırchenkonstitution des
Il Vatıkanıschen Konzıls ebenfalls auftf eiıne „Sendung ıIn dıe Kırche” verwelılst. uberdem ware
gerade eute: da in verstarktem Maß ach dem Diıenst des Laıen gefragt wiırd, ohl 1m 7Zusam-
menhang mıt der Fırmung eın Abschnıtt ber die Charısmen angebracht, der leider dort
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